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Aus Erfahrung ist bekannt, dass die meisten Ler-
nenden nicht gern produktive Schreibaufgaben er-
fühlen. Sie wissen, dass sie viele Fehler beim freien 
Schreiben machen, und inhaltliche Qualität der Texte 
weder sie selbst noch Lehrende befriedigt [1]. Das de-
motiviert die Studenten, und sie befürchten beim frei-
en Schreiben wenig zu lernen [2; 6].

Es war uns sehr wichtig, ein effektives Verfah-
ren für didaktische Untersuchung auszuwählen, das 
sowohl dem berufsbegleitenden Deutschunterricht, 
als auch dem zusätzlichen Sprachzentrumunterricht 
passen würde [3; 4]. Also wir haben uns für „Comic 
im Unterricht“ entschieden, eine Untersuchung, das 
jedem Sprachniveau und Alter angepasst werden kann.

Zusammenhang der durchgeführten Untersuchung 
mit den Inhalten der Sprachdidaktik besteht darin: 

– „… es fehlt der empirische Nachweis, dass be-
stimmte Lernziele ausschließlich mit bestimmten Me-
thoden zu erreichen sind oder dass bestimmte metho-
dische Ansätze bei allen Lernenden zu den gleichen 
Ergebnissen führen“ [5:10–14];

– effektives Lernen ist „Lernen durch Produktion 
von bedeutungsvollem Output“ [5:17];

– „Spielerische Formen des kollaborativen 
Schreibens erhöhen die Motivation zum Schreiben 
oder können Schreibblockaden lösen“ [5:17], [6];

– „es gibt das perfekte Lehrwerk nicht und man 
muss als DaF-Lehrkraft neben dem Lehrwerk auch 

mit Zusatzmaterialien arbeiten, um für die Lerngruppe 
nicht geeignete Lehrwerksinhalte zu ersetzen“ [5:7].

In diesem Zusammenhang möchten wir Comic 
als inhaltliche Stütze erproben. 

Dabei ist Endprodukt zwar nicht auf 100% eige-
nes Erzeugnis, weil mit Sujet geholfen wird. Aber das 
Interesse am Sujet mildert Ängste und Hemmungen, 
lässt freier schreiben und sich erfolgreicher trainieren. 
Erkundungsfragen waren dabei: 

– Was passiert, wenn wir Comic im Unterricht 
einsetzen und die Lerner anhand dessen schreiben las-
sen?

– Verbessert sich die Qualität der Schreibbeiträ-
ge, wenn die Lernenden ihr Schreibprodukt mit den 
Comicvorlagen vorbereiten können und es erst danach 
sich schriftlich äußern? 

– Welche positiven Veränderungen können wir 
als Lehrkräfte feststellen? 

– Welche Veränderungen empfinden die Lernen-
den? 

Mögliche Indikatoren, woran man die Wirksam-
keit der Comicvorlagen beim kreativen Schreiben er-
kennen kann:

– die Lernenden bereiten den Schreibplan auf-
grund der Comicvorlagen und erstellen dadurch ein 
kreatives Schreibprodukt. Sie akzeptieren also das 
neue Verfahren und können mit den Comicvorlagen 
arbeiten (→ beobachtbar);
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– der größere Teil der Schreibbeiträge der Ler-
nenden in ihrem Schreibprodukt ist sprachlich korrekt 
und inhaltlich bedeutsam (→beobachtbar);

– die Lernenden sind beim Schreiben nicht zu 
sehr in ihrer Spontaneität gehemmt, sie schreiben frei 
und flüssig (→ beobachtbar);

– die Lernenden agieren authentisch, obwohl sie 
sich an den Schreibplan und Schreibskizzen orientie-
ren (→ beobachtbar);

– die Lernenden bereiten die Schreibskizzen vor, 
benutzen sie aber beim kreativen Schreiben gar nicht 
(→ beobachtbar);

– die Lernenden beurteilen die Comicvorlagen im 
Nachhinein als hilfreich und können dies begründen 
(→ mit Befragung zu klären) etc. 

Für unsere Untersuchung waren 3 Prüfstationen 
organisiert. Prüfstation 1: Studenten des 1. Semesters, 
Sprachniveau A1, Fakultät für Industrietechnologie, 
Fachrichtung – Maschinenbau. 

Prüfstation 2: BWL – Studenten, 3. Semester, 
Sprachniveau A2-B1, Fakultät für Wirtschaft und Ma-
nagement. 

Prüfstation 3: Studierende des Sprachzentrums, 
Sprachniveau B1-B2. 

Für jede Prüfstation waren extra Unterrichtsent-
würfe auf Grund der Comicgeschichten [7] geplant. 

Unterrichtsentwurf für Prüfstation 1 kurz gefasst. 
Vorbereitungsübungen: 
– Wortschatzarbeit (Lesen und Bewertung von 

fertigen Redewendungen);
– Textarbeit (Sätze verstehen, als positiv oder 

negativ einschätzen). 
Hauptteil: → sich Bilder mit Sprachblasen anse-

hen → mit Bildern mit leeren Blasen weitermachen → 
geeignete Phrasen auswählen und besprechen → eige-
ne Mitteilung schaffen

Bewertungsphase: 
1. Anzahl von geschriebenen Sätzen oder Repli-

ken vergleichen;
2. deren Entsprechung der Situation prüfen;
3. Fertigkeit Text und Bild zu kombinieren und 

passende Sätze zu bilden prüfen.
Feldnotiz 1. Die Lernenden bereiten den Schreib-

plan aufgrund der Comicvorlagen und erstellen da-
durch ein kreatives Schreibprodukt. Sie akzeptieren 
also das neue Verfahren und können mit den Comic-
vorlagen arbeiten. 

Reaktion der Lernenden ist positiv, obwohl nicht 
alles verstanden wird, Versuche aktiv zu arbeiten. 

Lehrkraftgedanken dabei: für diese Arbeit brau-
chen wir mehr Vorbereitungsübungen zu machen.

Atmosphäre in der Gruppe: Besprechungen, Aus-
tausch von Eindrücken, Erfüllung der gestellten Auf-
gaben. 

Feldnotiz 2. Ein größerer Teil der Schreibbeiträge 
der Lernenden ist in ihrem Schreibprodukt sprachlich 
korrekt und inhaltlich bedeutsam. 

Reaktion der Lernenden: mit Hilfe von schon 
vorbereiteten Sätzen und Redewendungen meistern sie 
ihr Schreibprodukt. Sie schreiben mit Vergnügen 

Lehrkraftgedanken: es wäre besser, wenn wir 
mehr Zeit für das Thema hätten! Und vor dem Schrei-
ben ist mehr Grammatik zu wiederholen.

Atmosphäre in der Gruppe: Arbeitsatmosphäre, 
nicht immer können die Studenten sich ausdrücken, 
Suche nach Äquivalenz, Synonyme. 

Unterrichtsentwurf für Prüfstation 2. (Fragmente). 
Schreibaufgabe 1:
1.Versuchen Sie, die „richtige“ Reihenfolge der 

Bilder zu finden. Nummerieren Sie die Bilder so, dass 
sie eine sinnvolle Geschichte ergeben.

2. Sammeln Sie zu den einzelnen Bildern alles, 
was Ihnen dazu einfällt: Was sehen Sie? Was sagt der 
Schreiber? Was sagt der Häger? Was tut die Dame?

3. Formulieren Sie kleine Sätze und schreiben Sie 
so auf, dass sie den Verlauf der Geschichte wieder-
spiegeln (ohne Sprechblaseninhalte).

4. Schreiben Sie dann eine Geschichte, die mög-
lichst präzise die Information verarbeitet, die die Bil-
der geben. Gebrauchen Sie einen Fragenraster. 

5. Bilden Sie Expertengruppen. Präsentieren Sie 
Ihre Geschichten den Experten.

6. Bewerten Sie alle Bildgeschichten. Füllen ei-
nen Protokoll aus.

7.Vergleichen Sie Ihre Geschichte mit dem Ori-
ginal.

Schreibaufgabe 2:
1. Sehen Sie sich die Geschichte noch einmal an. 
2. Wollen Sie an Häger selbst einen Brief schrei-

ben? Und an die Hägersdame, an den Schreiber? 
3. Welche Fragen haben Sie an Häger? Welche 

Comiceindrücke möchten Sie mitteilen? Sammel Sie 
die Ideen.

4. Schreiben Sie nun den Brief fertig.
Feldnotiz 1. Die Lernenden bereiten den Schreib-

plan aufgrund der Comicvorlagen und erstellen da-
durch ein kreatives Schreibprodukt. Sie akzeptieren 
also das neue Verfahren und können mit den Comic-
vorlagen arbeiten.

Reaktion der Lernenden. 
Die Studenten scheinen neugierig zu sein; zeigen 

lebendige Interesse dafür. Die Rollen in der Gruppe 
wurden schnell verteilt. 

Lehrkraftgedanken. Uns gefällt die erste Reakti-
on der Lernenden. Es scheint, dass sie unsere Zielset-
zung als Spiel wahrgenommen haben. Mit der Comic-
geschichte haben wir das Schwarze getroffen.

Atmosphäre in der Gruppe ist lebendig und hu-
morvoll.
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Feldnotiz 2. Der größere Teil der Schreibbeiträge 
der Lernenden in ihrem Schreibprodukt ist sprachlich 
korrekt und inhaltlich bedeutsam.

Reaktion der Lernenden: manche bedienen sich 
ihrer Sprachkenntnisse; einige Lernenden  verwen-
den doch beim Schreiben digitale Wörterbücher.

Lehrkraftgedanken: es wundert uns nicht! 
Atmosphäre in der Gruppe: konzentrierte Arbeit.
Feldnotiz 3. Die Lernenden sind beim Schrei-

ben nicht zu sehr in ihrer Spontaneität gehemmt, sie 
schreiben frei und flüssig. 

Reaktion der Lernenden: es entstehen zahlreiche 
Vorschläge und gegenseitige Fragen; die Meisten kön-
nen einander hören. 

Lehrkraftgedanken: es ist merkwürdig, niemand 
fragt die Lehrkraft nach. 

Atmosphäre in der Gruppe: gutes Gemeinsam-
keitsgefühl.

Feldnotiz 4. Die Lernenden agieren authentisch,  
obwohl sie sich an den Schreibplan und Schreibskiz-
zen orientieren. 

Reaktion der Lernenden: alle erwarten mit Unge-
duld ihr Schreibprodukt

Lehrkraftgedanken: es ist interessant, wie werden 
die Lernenden ihr Schreibprodukt präsentieren? 

Atmosphäre in der Gruppe: es ist ein bisschen 
lärmig geworden.

Feldnotiz 5. Die Lernenden bereiten die 
Schreibskizzen vor, benutzen sie aber beim kreativen 
Schreiben gar nicht.

Reaktion der Lernenden: doch, einige Lernenden 
verwenden ihre Skizzen!

Lehrkraftgedanken: muss man den Lernenden da-
rauf hinweisen? Oder?

Atmosphäre in der Gruppe: positive, freundli-
che Atmosphäre.

Fazit. Was kann man hier verbessern? Die Ler-
nenden vertraut zu machen, man braucht keine Angst 
vor Schreiben zu haben. Das Schreiben kann doch 
Spaß machen!

Prüfstation 3. Unterrichtsentwurf (Fragmente). 
Rahmenbedingungen: Unterricht zum Thema „Zwi-
schenmenschliche Beziehungen“. 

Schriftliche Aufgabe 1: in 10 Minuten einen kur-
zen Text (Liebesgeschichte) schreiben. 

Schriftliche Aufgabe 2: dieselbe Aufgabe mit ei-
nem der drei Comics als inhaltliche Stütze erfüllen.

Reflexion: Schreibprozesse und Schreibergebnis-
se vergleichen.

Feldnotiz 1. Die Lernenden bereiten den Schreib-
plan aufgrund der Comicvorlagen und erstellen da-
durch ein kreatives Schreibprodukt. Sie akzeptieren 
also das neue Verfahren und können mit den Comic-
vorlagen arbeiten. 

Reaktion der Lernenden: beide Aufgaben werden 
ruhig und ohne besonderen Stress angenommen; es 
gab ein paar Fragen, welcher Gattung die Geschichte 
sein soll. Ab und zu fragt man einander leise nach der 
Lexik. 

Lehrkraftgedanken: kKein Wunder, die Kursteil-
nehmer schreiben oft im Unterricht, dazu ist das kei-
ne Kontrollaufgabe.

Atmosphäre in der Gruppe: ruhig, konzentriert. 
Feldnotiz 2. Der größere Teil der Schreibbeiträge 

der Lernenden in ihrem Schreibprodukt ist sprachlich 
korrekt und inhaltlich bedeutsam.

Reaktion der Lernenden: was Grammatik angeht, 
so gibt es wenig Unterschied in Zahl der Fehler. 

Lehrkraftgedanken: kann es sein, dass es aus 1. 
Aufgabe einfachere, und aus der zweiten interessante-
re Sujetgeschichten werden?

Atmosphäre in der Gruppe ist ruhig, aber 
nicht langweilig.

Feldnotiz 3. Die Lernenden sind beim Schrei-
ben nicht zu sehr in ihrer Spontaneität gehemmt, sie 
schreiben frei und flüssig.

Reaktion der Lernenden: bei der ersten Aufgabe 
hat man ab und zu Pausen und Nachdenken beobach-
tet. Die zweite Aufgabe läuft wesentlich leichter

Lehrkraftgedanken:  Sujet im Comic spart die 
Zeit, man soll ihn halt einfach „synchronisieren“. Man 
schreibt schneller und wird schneller fertig.

Atmosphäre in der Gruppe ist konzentriert, aber 
nicht gespannt. 

Feldnotiz 4. Die Lernenden beurteilen die Co-
micvorlagen im Nachhinein als hilfreich und können 
dies begründen.

Reaktion der Lernenden ist positiv. Man schreibt 
auch interessante Ideen, wie der Comic noch einge-
setzt werden kann.

Lehrkraftgedanken: können sich manche beson-
ders kreative Kursteilnehmer durch vorgekautes Sujet 
gestört fühlen? 

Atmosphäre in der Gruppe ist arbeitsam.
Nach dem Unterricht haben wir einen Fragebogen 

für Studenten vorgeschlagen, wo man nur eine passen-
de Antwort (keinesfalls – wahrscheinlich nicht – viel-
leicht – ziemlich wahrscheinlich – ganz sicher ankreu-
zen) muss. 

1. Ich habe Probleme, wenn ich ein Thema für 
freies Schreiben formulieren soll.

2. Einen Sujettext auf Deutsch zu schreiben/Ge-
danken zu verfassen ist für mich problematisch.

3. Beim Schreiben auf Deutsch habe ich oft 
Angst, einen grammatischen Fehler zu machen.

4. Beim freien Schreiben reicht mir der Wort-
schatz nicht, um meine Gedanken deutlich zu äußern.

5. Comicvorlage hat meinen Mangel an den 
Wortschatz reduziert.
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Tabelle 1 – Umfrageergebnisse 

6. Comicvorlage hat mir beim freien Schreiben 
meine Gedanken zu äußern geholfen 

7. Das freie Schreiben mit der Comicvorlage hat 
mir gefallen

8. Ich möchte noch einmal mit Hilfe der Comic-
vorlage etwas auf Deutsch schreiben 

Auf die Frage №9, wo ich noch Comic als Ge-
dankenimpuls einsetzen kann, muss man ein Paar Ge-
danken schriftlich mitteilen. Umfrageergebnisse ist in 
der Tabelle 1 zu sehen. 

Ideensammlung „Wo kann ich noch Comic als 
Gedankenimpuls einsetzen?“ für jede Prüfstation ist in 
der Tabelle 2 zu sehen.

Bewertung der didaktischen Untersuchung und 
Folgen für die professionelle Weiterentwicklung [8; 
9]. Es wurde festgestellt, dass die Antworten und Ein-

schätzungen der Studenten ihrem Sprachniveau und 
erlernten Berufen entsprechen. 

Sowohl die BWL Studenten als auch zukünftige 
Ingenieure wissen über Ihre Sprachschwierigkeiten 
bescheid und finden doch ihren Spaß am Schreiben, 
weil Comic es amüsanter macht und von den Ängsten 
ablenkt. 

Die Kursteilnehmer des Sprachzentrums ha-
ben zwar weniger Sprachängste und praktisch keine 
Schwierigkeiten mit Storytelling; und doch zeigen 
die Antwortgrafiken ihre deutlich positive Einstellung 
zum Comic im Unterricht. Interessant ist noch ein Er-
gebiss: praktisch bei der Hälfte der Gruppe war die 
Comicgeschichte fast doppelt so lang, als die autono-
me Story – d.h. in derselben Zeit hat man doppelt so 
schnell gearbeitet. 
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Also, Comiceinsatz im Unterricht bedeutet eine 
wesentliche Erhöhung der Schreibmotivation und Ab-
schaffung der Sprachängste [10]. Unsererseits sind wir 
mit den Ergebnissen zufrieden – selbst wenn es nicht 
ohne Schwierigkeiten ging, denn (Selbst)Motivation 
ist beim Sprachenlernen fast alles. 
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Tabelle 2 – Ideensammlung „Wo kann ich noch Comic als Gedankenimpuls einsetzen?“ 
№/№ Möglicher Comiceinsatz

Prüfstation 1 – Geschwistern beim Fremdsprachenlernen und mit 
Russisch (Aufsätze schreiben) helfen;
– beim selbständigen Englischlernen;
– schwer zu sagen;
– beim weiteren Deutschlernen

Prüfstation 2
– den jüngeren Geschwistern Aufsätze und Erzählun-
gen in der Schule auf Russisch schreiben lehren;
– den Geschwistern beim Fremdsprachenlernen 
helfen;
– bei der Unterrichtgestaltung in den anderen Studi-
enfächern einsetzen; 
– beim selbständigen Englischlernen;
– beim weiteren Deutschlernen;
– um etwas selbständig auf Russisch zu schreiben;
– beim Brainstorming für die Ideensammlung;
– bei Denkspielen
Prüfstation 3 – Erlernen der Lexik und Landeskunde; 

– Repliken der Helden rekonstruieren;
– Dialog weiterspielen;
– Anfang und Finale der Geschichte ausdenken;
– Noch eine Figur hinzufügen und sprechen lassen;
– Ein Bild auswählen, das für alle spricht etc.


